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Zurückgeschlagen

. wurden. nach fllnstäg'lgk'm
ttampf die Russen von

den Oeftikr reichern.
1ft t t e r d a m , 13. September, viz

London. Eine Depesche, die dak!

Wolff'sche Nachrichten Bureau in
Berlin auS Wie erhalten hat lau-te- t:

' ;$ Eeneralslab hat am Sonntag
bekannt gegeben, daß nach einem fünf.
tägigen Kampf eS den Oesterreich

' gelungen ist. die Rossen bei Srodek.

r
westlich von Lemberg. zurückzuschla
gen.

Die Oesterreicher werden in der

?!ähe von Rawa Ruhk? von einer gro
feen russischen Uebermacht bedroht.

Außerdem' versuchten die russischen
Gruppen '

die Kommunikationslinie
zwischen General Tankl und der in
der Näh , von Grodel befindli
fiM '

illMKC AU VUlUUllUflll. k.

. Feind ihnen numerisch weit über-e- n

war, zogen sich die Oesterreichs c

lick, um sich auf einem günstigeren

Win wieder zu konzentririen.

fine Niedergeschlagenheit
' S, .r-- r-

l , . m .. (fll.i x U ra .
0 l V C I wjl P o i i i u in in u

. U n t tvJ UN g u n st , g e r
Nach r rch t e n zu fit

m e r ! e n.

London. 13A, Dezember. . Ter
.Taily Telegraph' druckt auS dem

Neuwe RottcrdamVch Curent" eine

Berlin Tevesche ah. in welcher ei
heiszt. daft da Publicum wohl etwa!
enttäuscht darüber ist.Vdasz so wenig

Nachrichten über den rieg veröfsent

licht werden. )
Obschon bekannt ist. fcjaß eine gro

fe Schlacht geschlagen rouVd und die

Oesterreich gezwungen werden, bei

Lemberg ine sogenannte Mrategische
Ilebergab; der- - Stadt dorzimehmen.
herrscht doch unter dem Publikum lei

ne Niedergeschlagenheit.- -

3n vietm Fällen sind die Mngeho'.
ripen von' gefallenen Offiereni auf
privatem Wege von dem Heldentod ih-

rer Angehörigen benachrichtigt wor

den. aber mit der Verösfentlichung
der amtlichen Verlustlisten sind 'die
Aehördcn noch sehr im Rückstand.

Wie angeblich auS zuverlässiger
Quelle verlautet,... soll die Verpslegunz
. - &VttitnNte
net gcroaiiiqru, jy
Schwierigkeiten bereiten.

Frankreich

Liebt .Nationalv5rthei
digunaS Bonds aus.
I o r d e a u'i , 13. Septemb. Pra

sident Poincäre hat a Sonntag ein

Dekret unterzeichnet, durch welches

die Ausgabe von 'SchatzamtsbondZ
autorisirt wird, die in Zeiträumen
von drei big iv zwölf Monaten ein.

lösbar sind d sünf Prozent Drin-

nen. Diei Bonds werden .National
Verthein'gunaS ' Bonds" genannt
und in Denominationen von 100, 500
unx000 Franks ausgegeben.

- Der Papst
.

Scheint mit den Verbündete stark zu

, slimpathisiren

Rom, via Paris. ! 3. September.

Laut einer Tcpesche, welche dem Bir.it

-t- ampa" nuS Turin zuiicgangen ist.

Ull Cardinal Bourne, der Erzbischof

von Westmiiistcr. vom Papst Vcuedikt

XV, ein Handschreiben an den flö

nig von England erhalten haben, in

welchem König Georg als Wahrer

drS Friedens" und Meister der

bezeichnet wird.

Tie Ttanipa" will ferner wissen.

dasz der Papst den deutschen und den

öslerrcichische Botschafter im Vatikan

ersucht hgbe, ihm sicheres Geleit für

Kardinal. Merrier, den Primas von

Belgien, für dessen Heimreise zuzn

sichern. Tie Gesandten erklärten sich

,siir miß Stande, diesem Wunsche

in eiitsprechen
' und' der Papst soll

dsraiifd!,, .bemerkt haben, dab tr die- -

si r ablehuenden Slt,vort cioed,ik
sein tvrrde.

Laut 'Nachrichten 'voil der österrei
,.,,, ..i.:u t .ff fl.,I,fä;i;u,ili (jit'iii,, iuin fui vjiui- -

leiiktt der. Oeslerreichcr sich viele L?ute

beZiiiden, ... die geborene Italiener
'irnrcn. .

O k st e r r e i ch weiter Mobi
lisirung.

London, 13. September. Laut
offiziellen Nachrichten au Wien

sollen die Angehörigen der Landsturm
Nasse de. Jahres 1894 unter die Was.
fcn beordert worden sein. Diese Nach
richt wurde dem Neuter'schen Zelegra.
xhenbureau von Amsterdam aus über-ilitte- lt

und späte? dahin ergänzt, daß
auch die waffenfähigen Angehörigen
.'es Landsturm der 5rabre 18U2 und
1893 einberufen worden sind und nach

U( Zzront eianot erden soiitn.

Genetal Joffr berichtet.
Paris. 13. Sept. Die folgende

Mittheilung, die vom General Joffre,
dem Oberbefehlshaber der französt.
schen Truppen, eingetroffen ist. wur
de am Sonntag Nachmittag bekannt
gegeben: -

.Die Schlacht, die während der ver
flossenen fünf Tage stattfand, hat mit
einem absolut nichtabzuleugnenden
Sieg geendet. Der Rückzug der er-

sten, zweiten und dritten deutschen
Armee geht vor dem Andrängen un-

seres linken Flügels und unseres Cen-
trums mit immer größerer Schnellig-
keit vor sich. Die vierte deutsche Ar-
mee beginnt nördlich von Bitry-le-Franco-

ud von Termaizk'les.Balnz
zurückzugehen.

Der Feind' hat auf dem Schlacht-fel- d

viele Vermundeie und grofze Men-ge-n

Munition zurückgelassen. Wir ha-

ben beim Vorrücken auch viele Kriegs-gefange-

gemacht. Unseren Truppen
ist. es anzusehen, wie verzweifelt
der Kampf und der Widerstand der
Deutschen gegen unser Vordringen ge-

wesen. .
Der Erfolg wurde dadurch gesichert,

dafz wir in energischer Weise die Off-

ensive ergriffen. Jeder Offizier.
und Soldat ist meinem

Ruf gefolgt. Ihnen allen gebührt die
Anerkennung deS Baterlandes."

Bordeaux. 13. Sept. General
Joffre. der Höchstkommandirende der
französischen Armee, hat die folgende
Depesche n den Kriegsminister Alex
ander Millerand gesandt: Unser
Sieg scheint sich immer vollständiger
zu gestalten. Der Feind ist allüberall
auf dem Rückzug begriffen und läfzt
Gefangene. Verwundete und Vorräthe
im Stich
London über die angeblic-
hen Erfolge der Russen.
London. 13. Spt. Das .amtli

ch? britische Jnformationsbureau hat
über die angebliche Niederlage der
Oesterreicher in Polen daö Folgenoe
zu sagen:

.Die österreichische Invasion in
Süd-Polen- , die bis nach Opole. KraS
mostav und Jamose vordrang, war
auf ihrem rechten Flügel von einer
Arme? gedeckt.die Llich von Lemberg
operirte. Diese Arm wurde bei Lem
berg am 1. September völlig von den
Russen geschlagen.

Bon dem Augenblick an war es
klar, daß falls es der rechten Flanke
der Oesterreich nicht gelingen sollte,
energisch Widerstand zu leisten, der
Rückzug der österreichischen Hauptar
mee auS Süd-Pole- n gefährdet sein
wkkde. Durch die Besetzung von To
maszwo am 10. September aelang eö

augenscheinlich den Russen einen K:!l
in die Linie der Oesterreicher zu schiz-de- n.

' -

Am Sonntag wird nun ein glän
zender Sieg der Russen berichtet, bei
welchem sie 30,000 Gefangene gemacht
und eine Anzahl Geschütze erbeutet
haben sollen. Aller Wahrscheinlichkeit
nach ist dieses die direkte Folge der
Vortheile gewesen, die sie sich bei To- -

maszom gelichert hatten.
Eine Depesche an LloydS aus St.

Petersburg
. unter dem . Datum deS

Samstag, sagt: .Zwei österreichische
Armeen sind umzingelt und 60,000
Kriegsgefangene, darunter 600 Off!-zier- e

von der einen und 600 Offiziere
von der anderen Armee sind gemacht
worden. Es sieht jeden Augenblick zu
erwarten., daß beide Armeen die Was
sen strecken. Die Deutschen schaffen
wieder Truppen von Osten nach We
sten."

Der Reut Telegram Co. wird aus
Paris depeschirt: .Dem .Matin' ist
aus St. Petersburg depeschirt wor
den das; die erste österreichische Armee
unter General von 'Auffenberg 300
ittiziere. 23,000 Mann und 400 Ge
schütze verloren haben soll; während
die zweite österreichische Armee angeb
lich an Kriegsgefangenen 500 Ossi
ziere und 70,000 Soldaten verloren
bat. Der russische Sieg wird als ab- -

,oiuk enticheidend betrachtet." '

, em .Journal" m Paris wird aus
St. Petersburg berichtet, daft die
Russen soweit 120-.00- Krieasaefanae- -

ne gemacht haben und' weitere Gefan
gennahmen von Truppen bevorstehen.

WaS'die französische Re
gle rung zu sagen hat.
Pari. 13. Sept. Eine am

Sonntag 1iachmittaa erlassene ossi.
zicur riiarung lautet .

Erstens: Auf dem linken Flügel
zieht sich der Feind noch immer zurück.
Er hat Amiens geräumt und ist nach
dem Osten zwischen SoiflonS und
R!eims zurückgegangen. Die Deut
schen sind' nördlich von der Beste zu
rllckgewichen. Sie haben die Marne
südöstlich von Rheims nicht verthei-dig- t.

.Zweiten: Im Centrum balt der
Feind, obschon n Revigny nd Bra
banUle'Roi verloren hat. noch immer
daö südliche Ende des Argonnenwal.
deS. Auf unserem rechten Flügel zie
hen sich die seindlichen Truppen, die
sich an der Meurthe entlang befinden,
über St.-Si- e und Lunedille hinaus
zurück. Wir haben . wieder Traon. Le
Tape. Baccarat. Remireville. Nomeny
und Pont-il.Mousso- n besetzt.

.Auf belgischem Gebiet hat die bel
gische Armee die Offensive- - mit großer
Heftigkeit südlich von Larre ergriffen.

.Auf dem russische Schlachtfeld hat
die seit 17 .Tagen im. Gange gewesene
Schlacht mit einem alännenden Sie
sür.di russische Itlrmn geendet. Di,

- , i

TLo.lichee Äuunat! Lvlisllatt. Vovtacc. benli. Sütemöer 1911

Dftrrlffr kk,,n firfi aus der aanien"j - j r y
Linie zurückgezogen und haben in den

Handen der bullen vieie riegsgesan-ge- n

und viel Kriegsmaterial gelassen."

Clemenceau das Grob
. maul.

B o r d ra u ', 13. Sept. George
Clemenceau, der frühere französische
Premierminister, hat im Homme
libre" auf die von Andrew Carnegie
kürzlich gemachte Bemerkung, daß Eu
ropa einen Frieden von vierzigjähriger
Tau einzig und allein Kaiser Wil
helm zu verdanken hatte, geantwortet.

.Der würdige schottische Millionär."
sagt Clemenceau kann sagen, was
ihm beliebt. Die vierzig Jahre wur
den durch endlose Streitigkeiten uno
Kriegsdrohungen 'unterbrochen und
durch einen Krieg gekrönt, sük den

meiner Behauptung nach auch Herr
Carnegie keinen anderen Grund finden
kann, als den Wunsch, die Unabhän
gigkeit Frankreichs zu enden, um dann
nacheinander England und Rufzland
abzuthun.' Gerade in dem Moment,
in welchem Herr Carnegie seine Worte
äuszerte. schrieb der König von Eng
land an den Königder Belgier einen

sehr scharfen Brief, in welchem er das

Verbrechen eines deutschen Luftschis

fers auf das Schärfste urtheilte,
der eine Bombe nach dem königlichen

Schloß in Antwerpen geworfen hatte,

in welchem sich die Königin und deren

Kinder befanden. Glaubt Herr Car.
negie. dah durch die Erklärungen

Wilhelms II. Thatsachen widerlegt

werden können?"

Was die französische Pres.
sedenkt. 4

Bordeaux. 13. Auoust. Die

Presse ist voll des Lobes über die im
litärische Genialität des Generals

Joffre. dem es nach einem ehntägigen
Rückzug aelunM ist, seine Truppen
wieder zu formiren und einen so ge

waltigei Feind, wie General von
Kluck es war. zurückzudrängen.

Französische militärische Sachver
ständige geben alleidinas zu. dah ihrer
Ansicht nach eine Möglichkeit dafür
vorhanden ist. dast die Teutschen sich

wieder zusammenraffen und erneuten
Widerstand leisten, aber sie halten es

für unwahrsckeinlich. dalz es General
von Kluck möglich sein wird, seine
Truppen wieder zu formiren und
eine Schlacht auf französischem Bv-de- n

zu liefern. S sei denn, daß die

durch die Verfolgung völlig athem
los gewordenen Verbündeten gezwun
gen sind, selbst 5alt zu machen. Man
halt es für wahrscheinlich, daft der
nächste orofz': Kampf wieder auf bel

gischem Boden ausgefochten werden
wird.
Mit militärischen Ehn

bestattet.
London. 13. Sept. Laut einer

Depesche deö Reuterschen Bureau auS
Amsterdam ist der erste britische Ver
mundete, der in Dortmund im Hospi-

tal starb, dort mit militärischen Ehren
begraben worden. Ter Kriegerverein
gab ihm mit verhüllten Fahnen das
Ehrengeleit und über das Grab hin
weg wurden mehrere Salven abgege

ben.

Wollen Krieg.
P a r i s . 13. Sept. Laut einer

JVi'M, d Aoentur Savas aus Rom
soll dort am Samstag Bormittag eine

Demonstration vor dem Schlofz statt
gefunden haben, gelegentlich welch

.in. nrnhrr Tloll äfiaufe. UNt dkM sich

auch Mitglieder der Teputirtenkammer

benindenhaven.
louen., in vocnru,r w

- V fl IS.Mtss ni4
ranireicy aueoracq una jiuumi

einem Krieg verlangte.

Machen sich a e a e n s e i t i g

Komplimente.
London. 13. September. Kardi-na- l

Mcrcier. der Primas von Belgien,

der sich aus der Rückreise vom Kon-klav- e

in Rom nach Belgien bettn

bet, segnete fern Balkon der Westmin-ste- r

Kathedrale mi- - eiueProision von

rttva ')0.000 in London ansässigen r
ländern. Ter 5!ardial rief, als die

Prozession an der Katliedrale vorbei-dcfilirt-

Gott rette Irland" und
John H. Redinond sowie T.P. O'Con-

nor hielten dann länacre Ausprägn,
in welchen sie die Belgier nnlablich
der Verwüstung der verschiedenen

Städte durch die Teutschen der Snm-bntbii- ?

der rländer versicher'ten. Ter
kardinal erwiderte, das; es mit Got
tfä 0il; nclinacn würde, die zerstör
ten Boiverke wieder aufzubauen und
er lud dann England. Frankreich und

Rußland ein. zu der auf belgischem

Boden abzuhaltenden Siegessrier zu
kommen.

mnier langsam voran.
R v m, via London, 12. September.

Laut Nachrichten aus amtlichen n

Oucllen ivclten die Russen,
sie ihre Operationen bei

Przemyol und .Urakau vollendet ha-

ben, direkt auf Wien zu marschiren.

Nehmen den Mund sehr
voll.

P a r i s, 14. September. Eine Te-

vesche des Matin" aus St. Peters-bür- g

lautet:
...Xii oiierreickiische Armee ist der- -

rächtet worden. Sie ist an der ganzen
tront cimvcocr ge'chiagen worsen
oder hat sich ergeben. Tie erste öster
reichisckie Armee, die von (Sener'al
Auffciibcrg besehligt wird, hat 3U0

Osilziere. 23,000 Mann und 400 c
frfiiit!f tifrlnr.m ttvihrpnh klii twiti.- vr, T- -. -f If

Armee an Gefangenen allein 500 Of
fiziere uno 7U.U0U mann verloren
tat--' ' i

England

Hat Japan den Krieg
aufge- -

z w u n g e n.

Seattle, Wash., 14. September.
Graf von Re?, der bis zum Ausbruch
des Krieges der deutscl) Botichafter in
Japan gewesen, traf am Sonntag an
Bord deö ' Tarnpiers Minnesota"
liier ein, der am 30. August von ?)o

kohama abgegangen war. In der Be-

gleitung bv Botschasterö be'andcn sich

Beamten der Botschaft, sowie die deut-sche-

Konsularbcamtcn aus den ver
schiedenen Theilen Japans.

Graf von Rex erstatte, dab Japan
der Krieg gegen Deutschland von Eng-

land aufgezwungcn worden sei, denn
weder das japanische Cabinet noch
da? Volk hätten etwas von einem
Krieg gegen Deutschland wissen wol-

len. Ich möüe", fuhr Wraf von Rcr
fort, nur wissen, was die Vereinigten
Staaten von der Situation denken.

Sie haben ja selbst Inseln im Stillen
Ozean, die, falls Sie jemals in
Sckivicrigke?ten gerathen sollten, eben-fall- s

von Japan weggenommen wer-de- n

könnten."

Deutsche Truppen angeb
lich vom östlichen zum

w e st l i ch e n 5k r i e g ö s ch a u

Platz gebracht.
London. 13. September. Eine

Depesche der Llond News" au? St.
Petersburg benauptet, dak deutsche
Truppen vom östlichen nach dem west-

lichen Kriegsschauplatz geschasst wer-

den.

Russen beanspruch?!! den
Sieg.

St. Petersburg, via London,
13. September. In einer amtlichen
Bekanntmachung des russischen Äene-ralstabe- ö

heisit es. das; in den Kam
psen, welche die Russen während der
verflossenen 17 Tage in AZussisch-Po-le- n

und Galizien gegen öslerrcichisclze
und deutsche Streitmächte die 1,000,.
000 Mann stark waren, zu bestehen,
die Russen siegreich gewesen sind. Fer-
ner wird in der Tepesct--e behauptet,
dasz die Verfolgun'g deö okindez fort-
gesetzt wird.

N e w A o r k. 13. Skptcmbcr. Ter
Miiitärattache der russischen Botschaft
hat vom russisck) tteneralstab die fol-

gende offizielle Tepefckze erbalten:
Tie Operationen in der Gegend

von Krasnik und Tomaszeiv haben
mit einem Siege der Unseren über
die nördlichen Armeen der Oesterrei
cher geendet, die über den Flufz Tam
hinaus zurückgedrängt wurden. Grobe
Crfolge wurden in denkämpfen west-

lich von Lemberg erzielt, zwischen
Rawa Rufzka und dem Dnieper Flub.
Soweit ist die Gefangennahme von
200 Offizieren und :!0,000 Mann be-

richtet worden? ferner die Erbeutung
von dielen Geschützen. Weitere Einzel-
heiten über den Sieg treffen noch im-

mer ei"
London, 13. September. Eine

Depesche der Central News" aue
St. Petersburg behauptet, daß die
Teutschen in der Nä!,e von

mit groben Verlusten zu-

rückgeschlagen wurden, aber dort wie-

der Verstärkungen in'S Feld führen.
Tie gröbten Anslcengimgen machen
die Teutschen angeblich in der Nähe
des Mauersecs.

Paris weisz nichts Neues.
P a r i S . 13. Se?:ember. 11 Uhr

14 Nachts. Die folgende offizielle
Bekanntmachung wurde am Sonntag
Abend erlassen:

Vom Genera .Oauptguartier ist
am Sonntag Abend kein weitrer ?e-ric-

eingetroffen, n den Erklärun-
gen, die am Samsiaa und am Sonn-
tag Nachmittag !asen wurden, wird
geschildert, mit wel Energie un-

sere Truppen die Teutschen auf deren
Rückzug verfolgen.

ES ist natürlich, ban unter diesen
Umständen das General Haupt
auartier nicht zwei Wal täglich n

über diese Verfolgung veröf-fentlich-

kann.
Alles war wir tvi'trt ist. dafz die

Vorwärtsbewegung der Verbündeten
auf der ganzen Frcn! fortdauert uns
wir bleiben mit dem Tfeinb fortwäh- -

rend in Berührung.
Auf dem linken n'üzrl haben wir

den Fluk Aisne iiderschritten." '

AuS i f ch.

Nisch. Serbien, ri.i London. 13.
Sept. Wie es hei',t. seden die Ser
ben die Offensivbeivczung noch immer
fort. Die Serben behaupten, dafz ihre
Truppen die Sawe an mehreren Stel
len überschritten bakn und dasz sie von
der ungarischen Berolkerung mit gro
Kem Jubel begrübt worden sind.

Pari. 13. Sert. Der Agentur
Havas wird aus Tivm unter dem 7,

September die yiaitncrjt von einem
Sie übermittelt, den die Serben ih
rer Behauptung nach über die Oester-reiche- r

am Jbar Flub davongetragen
haben. Die Depeste behauptet, dasz

die Oesterreich 10,000 an Todten
verloren haben.

Serbiens Pläne.
R o m via London. 13. Sept. Von

der italienischen Presse wird der an.
geblichen Einnahme Semlinz durch die

Serben grobe Bedeutung beigemessen.

Die .Tribuna" erklärt, daß die Ser
ben jetzt den Guerilla Krieg in Bos
nien den Montenegrinern uverianen
und selbst auf Budapest zu

ren wollen. Die Bewohner von Sem-li- n

sollen die Serben mit offenen Ar
men aufgenommen haben.

Die Belgier

Mit blutigen Köpfen wie.
der nach Antwerpen
' zurückgeschickt.

London. 13. Sept. Laut einer

Depesche der Ezchange Telegraph Co.

ist die belgische Feldarmee, die einen

Ausfall aus Antwerpen machte, nach

fünftägigen Kämpfen wieder in die

Festung zurückgeworfen worden. Die
Belgier befanden sich zwei deutschen

Armeekorps, die hauptsächlich aus An-

gehörigen des Landsturms und aus

15,000 Seesoldaten be,'tanden, gegen

über.

Umzingelt

Hat der Kronprinz mit sei
ner Armee die Fstun.g

Verdun.
Berlin, via Kopenhagen und

London, 14. September. Laut einer

Depesche, die ein dem deutschen Haupt-quarti- er

attachirter Korrespondent
sandte, hat die Armee des Kronprin

zen einen völligen Kreis um Verdun
gezogen und zwar in derartigem Um
senge, dasz die Forts zwischen Toul
und Verdun nunmehr von beiden Sei
tcn beschossen werden können. So-

bald die Forts gefallen sind, werden

die Teutschen wieder eine neue Stra-f- e

für ihr weiteres Vordringen nach

Frankreich hinein erhalten.

Berwundet
JstPrinzJoachimnachBer-li- n

zurückgebracht
den.

Berlin, via Kopenhagen und
London. 14. September. Prinz Joa-chi- m

von Preußen, der jüngste Sohn
des Kaisers, der kürzlich in Ostpreu-

ßen in einer Schlacht verwundet
morden war. ist von dem Hospital in

Allenstcin. wo er bisher gelegen, nach

Berlin gebracht und nach dem Schloß
Bellevue überführt worden. Die Kai
serin war am Bahnbo. als er an
kam und umarmte und küßte ihn. Sie
war tief ergriffen, als fie auf seiner

'
Brust das ihm verliehene Eiserne
Kreuz sah. T Prinz will sobald es

nur angeht, wieder nach der Front
zurückkehren.

Kardinal

Liegt ernstlich erkrankt in
A m a l f i darnieder.

London, 1 4, September. Laut

einer Depesche des Daily Chronicle"
aus Mailand, ist Kardinal. Farlcn,
der am Samstag erkrankte, kurz ehe er

sich in Neapel nach den Vereinigten

Staaten einschiffen wollte, nach

Ämalfi, am Golf von Salerno, ge-

bracht worden. Sein Zustand ist der-

art, dafz an eine Heimreise nach den

Vereinigten Staaten nicht zu denken

k. Wie cs iieiizl, lawrirr ocr arvl
nal an einem Herzleiden. -

Angeblich nicht krank.
Neapel, 13. Sept. via Paris.

Die Nachricht von der angeblichen
des Kardinals Farley ent-

behrt jeder Begründung. Der Kar.
dinal hat sich besuchsweise in Sorren
to und Amalfi aufgehalten und wird,
wie ursprünglich geplant, am Mon-
tag die Ozeanreise nach den Ver.
Staaten antreten.

Echte Patrioten
Reiche Holländer bezahlen

dieKostenderMobil
m a ch u nz.

L o n d o n. 14. Sept. Aus dem

Haag wird der Ezchange Telegraph

Co. depeschirt. daß Königin Wilhel
mine das Anerbieten von sechs der

reichsten Bürger Hollands angenom.

men hat, die sich erboten haben, den

zehnten Theil ihres Vermögens hcrzu

geben, um die Kosten der geczenwärti

gen Mobilmachung zu decken, die tag"
lieh eine Million holländischer Gulden

kostet. Die einzige Bedingung, welche

ron den Gebern gemacht wurde, ist,

dab ihre Namen nicht veröffentlicht
werden dürfen.

Tcharfe Kritik

'.leben italienische So.zialisten an ih

re Parteigenossen in Teutschland
und Oesterreich. o

Pari s. 13. September. Eine
Depesche der Havas-Agentu- r au
Rom lautet:

Ter Verband der Sozialisren in
Rom hat am Sonntag seine Diskus-
sion der gegenwärtigen internationa-
len Lag und einer Intervention sei

tens Italiens beendet und Resolmio
nen angenommen, in denen in der
Einleitung darauf hingewiesen wird.
dah ein gegenseitiges Handeln der So
zialisten aller Lander gegen den Im

arschi.enalitmub den bWaffNtüen

Frieden nicht erfolgreich gewesen sei,
und dab, weil die mächtigen sozialisti-sche- u

Parteien in Deutschland und
Oesterreich nicht in gebührender Weise
die Rüstungen btfäinpst haben, die
belgischen imd französischen Soziali-
sten gezwungen wurden, zur Verthei-
digung ihres Vaterlandec- - in den
itrieg zu ziehen.

Ein Sieg des Militarismus und
der ölristotratie in den beiden centra-le-

Äaiserreien", heißt cs dann wei-

ter, würde Eurova unter ein
m:d militärische? Regime

bringen. Tie Neutralität Italien's,
di? vom Proletariat verlangt wird,
bedeutet den dringenden Wunsch, den
in diesen beiden Kaiserreichen begon-

nenen Kamps flcgcii seine Urheber ge-

wendet zu sehen, mit dem Wunschr.
daß das Proletariat aus der gegen-wärtige- n

Situation Vortheil ziehe,
um ein Bündnib des freien VotteS zu
sichern."

Tie Union fordert die arbeiteiüic
Bevölkerung auf, darauf zu achten,
das; die beiden Kaiserreiche aus dcc
Neutralität Italiens keinerlei Vor
theil ziehen sönnen.

In Ostpreußen

ScheinendieRusseneinbö-fe- s

Haar gefunden
zu haben.

London, 14. Sept. In einem

offiziellen Bericht aus St. Petersburg,
den die Ezchange Telegraph Co. ver
öffentlicht. heißt es, daß der russische

'Generalstab seine Aufmerksamkeit

hauptsächlich Galizien schenkt. In n

sind genügend Truppen zu

rückgelassen worden, um den besetzten

Theil der Provinz zu halten, aber

nicht genügend, um den deutschen

Verstärkungen, die vom westlichen

Kriegsschauplatz herbeigebracht wer-de-

Stand zu halten.
Anfang September hatte die Armee

des Generals Rennenkampff nur Po-

sitionen in Gerdauen (vierzig Meilen
südöstlich von Königsberg) und in La
bain inne. Am 7. September began-

nen die Teutschen in östlicher Rich-tun- g

gegen Rennenkampffs Truppen
und in südlicher Richtung durch das
Gebiet der masurischen Seen gegen die

russische Grenze vorzurücken.

Am 10. September war d linke

Flügel der Rennenkampff'schen Armee

in Gefahr und die Russen zogen sich

anhaltend zurück.
Am darauffolgenden Tage ergrif-

fen die Russen, um dem weiteren Vor
dringen der Deutschen, wenn möglich,

ein Ende zu machen, die Offensive.

Der Kampf auf dieser Linie dauert
noch fort.

A r i st a r ch i Bey g e fr: o ? b e n,

Rotterdam, l3. September,
Aristarchi Ben, der türkische Botschas
ter m Holland. iu am onntaa im
Alter von 71 Jahren gestorben.

Teutsch land sorgt vor.
Berlin, l4. September, via Lon

don. Ter Bundesrath hat das Schlach
ten von Kälbern, die unter liw Pfo
wiegen, sowie von Kühen, die noch

keine sieben, Jahre alt sind, für die
kommenden drei Monate verboten.
Der Zweck dieser Anordnung is:

Flcischvorräthe für da kommenae
Jahr zu sichern.

Werden ausgetauscht.
London, 14. Sevt. Laut ei-

ner Depesche aus Luzern werden am
kommenden Freitag deutsche und
französische Studenten, die als Eei
sein festgehalten wurn, ausgetauscht
werden. Dieser Austausch wird in
der amerikanischen Gesandtschaft in
Bern vor sich gehen und die Arrange-
ments für den Austausch wurden von
den amerikanischen Diplomaten in der
Schweiz, in Teutschland und. in
Frankreich getroffen.

Arme Teufel.
Q u e e n s t o m n . 14. September.

Bon .Noordam" wurden am Sonntag
188 deutsche und österreichische Reser
visten hier gelandet und als Kriegsge
fangene nach Templemore gebracht,
wo sie bis zur Beendigung des Krie
ges bleiben werden. Die übrigen Pas
sagiere durften die Reue aus demDam-pfe- r

nach RoLesdam fortsetzen.

Rom. 14. September Von dem
Dampfer America" wurden am 24.
Auqust als er sich in der Nähe von

Gibraltar befand, von den britischen
Behörden 46 deutsck?e und österreic-

hische Reservisten, die von New Fork
kamen und über Genua ihre Heimath
jiu erreichen gedachten, von Bord geholt
und nach Gibraltar als Kriegsgefan-
gene gebracht.
Tort sollen sich bereits an die 500
Kriegsgefangene befinden, die alle
von Dampfern herunter geholt wor
den.

Russen kausenWcrffen und
M u n i t i o ii.

To kl o. 13. September. Die n

Militärbehörden rüüeil sich für
einen Krieg von langer Dauer nd
kaufen hier große Mengen von Waf-
fen, Munition und Nahrungsmitteln

e derartige Einkäufe sollen
auch in China sowie in den Skr- -

Ministen Staaten gemacht merdea.

:).... ' '' . .t: --., .. ::. .
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Schweden bleibt neutral.
S t o ckh o l m. via Rotterdam und

London. 14. Sept. Während einer
Debatte im Ritsdaa über die Landes
'Vertheidigung erklärten sich die Führer
lammnicher Parteien mit der Neutra
litätspolitik der Regierung einver
standen. In den Reden wurde betont.
daß Schweden den Frieden haben
wolle, jedoch in der Lage sein müsse,
im Nothfall seine Unabhängigkeit ver
theidigen zu können.

Gerettet

Sind acht Ucberlcbrnde einer kanadi
scheu Polarcxpcditivn.

Sie befanden sich auf dem gestrande
tcn Expeditionsschiff ,arlnt".

W a s h i n g t o ii, X. C., 1 3. Sept.
Ächt weiße Männer und eine Eskimo
familie. Ueberlebende de gescheitert'.'
kanadischen Polarschisfes Karluk",
veslnden sich an Bord oes Ver. taa
ten Zolltutters Bear", nachdem sie

seit Januar auf dem eingefrorenen
Wrangell's Island festgesessen harten.
. Laut einer am Sonntag hier vom
Bear" eingetroifenen Funkendepe

sche, dürste der Kutter nock im Lause
des Tages in 'Nome, Alaska, mit den

Geretieten eintreffen.
Tie Tepeschc von Kapitän Cochran

lautete wie folgt: Bear" kehrt jefct

nach Nome mit den folgenden Ueber
lebenden der kanadischen Polar-Erp- e

ditiou zurück: Munroe, Williamson,
McKinler,, Hadley, Chaff, Temple
man, Williams, Maurer und eine
Eskimisamilie. Alle befinden sich un
ter ärztlicher Behandlung und es geht
ihnen gut. Werde am Sonntag in
Nome eintreffe. Tie Leute wurden
von dem Schuner King and Wi:i.g"
gerettet und am 7. September an
Bork, des Bear" gebracht.

Die Karlut" bildete einen Theil
einer Nordpolerpedition, welche von
der kanadischen Regierung unter der
Leitung von Vilhjamur Stafcmsson
ausgerüstet worden ivar. An Bord des
Tanipiers befanden sich 23 weiße
Männer. Kapitän Robert Bartlett
und elf Anderen gelang eS, Wränget!
Island zu erreichen, aber von acht
Leute bat man nie etwas gehört. Ka
Pitäu Bartlett und drei Männer be

fanden sich an Land, in der Nähe von

Point Barrow, als die Karins" von
Treibeis weggeschwemmt wurde. Sie
drangen bis nach Collinsons Point
vor und brachten die Kunde von dem
Geschick des Tampfers mit.

B u n d e s s ch a tz a m t nimmt
keine weiteren Deposi

ten für Amerikaner ,

i n E u r o p a.
Washington. D. C., 13. Sept.

Schatzamtsfekretär McAdoo hat am
Sonntag bekannt gegeben, daß nun,
mehr, da wieder Geldsendungen nach
Europa don Bankhäusern vermittelt
werden können, das Bundesschatzamt
keine weiteren Depositen für in Euro
pa weilende Amerikaner zur Uebernnt
telung annehmen wird.

Die Ver. Staaten Regierung wird
von nun an nur noch das Hilfswerk
in Europa insofern fortsetzen, als sie

die dort befindlichen mittellosen Ame
rikaner unterstützen und die bis jetzt

gemachten Depositen zur Auszahlung
bringen wird, wenn die betreffenden
Empfänger aufgefunden werden kön

nen. Nach der Ansicht von Herrn
McAdoo werden ' die Vertreter des
Bundesschatzamts, die sich jetzt in Eil
ropa befinden, bereits in einigen Wo
chen die Rückreise antreten können.

Schon wieder das Ammen
m ä r ch e n.

New York. 13. Sept. Die

Offiziere des am Sonntag hier einge-troffen-

Dampfers .Finland" der
Red Star Linie behaupten, daß sie

russische Truppen auf englischem Bo
den gesehen haben, die nach dem euro
päischen Festland? geschafft wurden.
Nach der Versicherung dieser Offiziere
kamen Tausende von russisck'en Solda
ten vom Norden her durch Southamp
ton und wurden , dort in so großer

Zahl auf Transportschiffen verladen,
daß sie fies buchstäblich nickt rühren
konnten. Während der Beförderung
der Truppen war der Hafen von

Southampton für den Handelsverkehr
geschlossen. '

Opfer de s Automobils.
EvanLville, Ind.. 13. Sept.

Rev. Horace W. Jones, der Rektor
der St. Paulus Episkopal Kirche, und
seine Gattin kamen am Sonntag
Nachmittag ums Leben, als ihr Au
tomobil umschlug. Die ebenfalls in
dem Kraftwagen fitzenden beiden Kin
der sowie der Chauffeur trugen nur
unbedeutende Verlegungen davon.

Echiffö,chrichte
N e w A o r k. 13. Sept. Angek.:

Fmkmd" von Liverpool, ,Ken
tuckiun" von San Francisco.

Abgeg.: ..Red Croß" nach, Fal
mouth, .Flandre" nach Bordeaux.

Glasgow. Angek.: Letitia" und

.Scandinavian" von Montreal.

Moville. Ana?!.: Columbia'
von New Fork. Äbgeg.: .Camero
nia" nach New Nork.

Liverpool. Abgeg.: .St.
Paul" nach New Fork.

Mit einem ..Ballfuß" ist schwer

.Fubball' spielen.


